
ANLIEFERUNG

Es ist noch nicht hell und Prohli kuschelt behaglich in sei-
nem Schlafplatz in Oma Kunzens Blumenkasten. Gerade will 
er sich noch einmal auf die andere Seite drehen, als er von 
lautem Reifenquietschen aufgeschreckt wird. Ein Lieferau-
to rast um die Kurve zum Warentor des PROHLISZENT-
RUMs und gerät dabei in bedenkliche Schieflage. Prompt 
gibt es einen mächtigen Bums und Prohli sieht, wie ein gro-
ßer Karton vom Wagen fällt und auf der Wiese vor dem 
Haus aufplatzt. Hunderte von bunten Zuckereiern und 
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Schokohäschen kullern nun lustig über den Rasen und blin-
kern verführerisch in der aufgehenden Sonne. Prohli ist 
plötzlich putzmunter und kann sich an dem glitzernden An-
blick gar nicht satt sehen. Auch einige Elstern haben alles 
beobachtet und stürzen sich nun lauthals auf die funkeln-
den Eierchen, um sie in ihre Nester zu bringen. Doch plötz-
lich bekommt Prohli einen riesigen Schreck: Wenn die Son-
ne erst richtig scheint, wird die ganze Schokoköstlichkeit 
zerschmelzen und ein großes Gematsche entstehen. Bis die 
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Kinder zur Schule gehen, sollte alles aufgeräumt sein. 
Schnell fliegt er zum Fenster, hinter dem Lisa noch fest 
schläft und pickt ganz kräftig an die Scheibe, bis Lisa end-
lich öffnet. Dank Prohlis aufgeregtem Geflatter entdeckt 
sie das Eierspektakel vor dem Haus und reibt sich ungläubig 
die Augen: „Träume ich denn noch, es ist doch noch gar 
nicht Ostern?“ Doch dann ruft sie sofort Paul an, dass er 
schnell zur Wiese am PROHLISZENTRUM kommen soll. 
Dort hat auch der Hausmeister schon von der Sache Wind 
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bekommen und ist froh, dass er Hilfe bekommt. Gemeinsam 
suchen sie nun nach Hasen und Eiern, während Prohli von 
einem Ast aus anzeigt, wo sich Süßigkeiten versteckt ha-
ben. Auch einige Anwohner sind jetzt munter und zeigen 
von oben, wo sie noch was entdeckt haben. So ist die vorzei-
tige Osterüberraschung schnell beseitigt und Lisa und Paul 
bekommen zum Dank jeder einen Schokohasen vom Haus-
meister überreicht. Und mit Prohli teilt der sich nach der 
ganzen Aufregung sein dickbelegtes Frühstücksbrot.
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